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Der Präsidialchef

DC

0.01C005 1

der Landesbehörde.

b Fieidhspee

in Bobnenunk-

Eing1 AUG. 1942

An

5

SS-Obersturmbannführer Dr. G  e s

78/u

5

nach Einsichtnahme urschriftlich zurück.

Prag, den 7. August l942.
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NMCb



Der Leitsr des Bodenantes.aote

F/Dö

282/42.

P r a g, 3o. Mai 1942.

Büro des Staatsfekretäts

K.H.

beim Relchspcotektor

in Böhmen und Mähcen.

H-omatarabatihrer Dr.

Giate

-1.JUNI 1942

 de  

Degad

7

Btr.t Grundbesita Cizek, Werschowitz b.Laun.

ug: Dort. vo 5.5.42 St.S. IV M - 1o2/42.

reredt

Ich Labe auftre e emäss festgestellt, daß set

den Patits ti keinerlei Mitteilungen gen

wordes sind über engebliche Zahlungen an eing

ts-

ea imguea aeichang mitder Zwangrerwaltun

Rouitees. Peet eteht lediglich, daß ab l933

dtane

, to.ooul von Cizek an verschiedene

1e

heiten im Rusemmsnmng mit der Überschreibua

Grondbesites voitjdar Mutter des Cizek auf ib

V

it esrden Bina er letzte Betrag wurde ver eto

 dadr an den gegh sanwalt Dr. Vrana in Höhervora

Good, bezahlg.Andere Zahlungen sind nich

gigoumen vorden. t der Pamilie Cizek läuft ein

 zadatcastrei da die Mutter des C. die Aus

lan efs Betrages fon l/2 Million Kronen fordeety

ebwoks er Betnte  geits vor Jahren zur Auszahleng

ghgte vnd senetseit durch die Aufnahme einer

Hypothek aafgebtoclis wurde.

Iel bltte un Vor ag bein Gruppenführer und um

weitere Weisung, ob in der Angelegenheit weitere

a Sciritte

ntarhere werden sollen.
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St.S. IV M - 102/42.

Tra dan 54 6ak 1942

Z

An

il-Obersturabanntinrer Fiacher,

Prag.

l-Gruppenrüarer r-ank vénscht die Vorlage

0h

auf die Beseklagnslme dar Grundbeaitaee

sen Cizek borlehendan Vorgnge.   Grundveeite si

bei Laun liegen. Ich bitte am dis entaprech tt a we

tere Veranlessung

Hei/Eitirt

P

Hgereturabannrdhrer)

an0.

2. Wv. am 5. . 1942 bei des Unterzeiohner

t46s



Der Reichsprotektor
Vrag
ben
Mai 1942
in Böhmen und Mähren
2
Nr.
I 1
PSCL
1.) An die
Herren Oberlandräte!
Betrifft:  Schlangenbildung vor Einzelhandelsgeschäften
Die Bildung von Schlangen, insbesondere vor Textilge-
schäften, Obstgeschäften, Fischhandlungen, Bierverkäufsstellen
usw. nimmt allgemein Formen an, die unerwünscht sind. Ihre
Unterbindung ist daher im Ineresse der öffentlichen Ordnung
unter allen Umständen geboten, wobei die Möglichkeit des Ein-
kaufs der Waren durch entsprechend entwickelte Verkaufsmethoden
erhalten bleiben muss.
Die zuständigen Polizeidienststellen sind daher an-
zuweisen:
1.) Schlangenbildungen vor Oeffnung der Verkaufsräume bei allen
Geschäften unbedingt zu ver indern.
2.) Den Geschäftsinhabern aufzugeben, z.B.laufende Nummern unter
puinel
Angabe der auf die Nummern entfallenden Verkaufszeit anzuschaffen
llw;lum und diese Nummern bei Schlangenbildung an die Einkaufenden nach
muw Massgabe der vorhandenen Vorräte abzugeben. Dabei dürfen Nummern
l wanur für den Einkauf am gleichen Tage ausgefolgt werden. Zweck-
w Aifmässig erfolgt die Ausgabe an die Wartenden unter Aufsicht eines
My! Polizeibeamten, der dafür Sorge zu tragen hat, dass sich diese
nach Ausgabe der Nummern sofort zerstreuen.
Einzelheiten der Durchführung dieser und ähnlicher geeigneter
Massnahmen werden zweckmässig mit der Wirtschaftsgruppe Einzel-
handel festgelegt.
trf sm
3.) Bei Schlangenbildung vor Textilgeschäften ist festzustellen,
ob die von den Einkaufenden vorzulegenden Kleiderkarten auch
ffran fir
tatsächlich diesen Personen gehören.
ifrn Maun
Neben einer dementsprechenden Anweisung an die zu-
Aunen tiif
ständigen Polizeidienststellen ist es zweckmässig, auch das Ar-
aif iffn hh
beitsamt anzuweisen, zur ßekämpfung der Schlangenbildung vor
Kei!
tifu
b.w.
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Textilgeschäften Kontrollen durchzuführen und bei Feststellung

nichtbeschäftigter Personen für deren sofortigen Arbeitseinsatz

Sorge zu tragen. Die Polizei hat diese Massnahmen des Arbeits-

amts entsprechend zu unterstützen.

Ueber die durchgeführten Massnahmen und die gemachten

Erfahrungen bitte ich um Bericht bis zum l0.6.l942.

2.) Wv.10.6.42

In Vertretung:

Fg 12.5.1942
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Der Reichsprotektor

Vrag

den

Mai 1942

in Böhmen und Mähren

Nr.

I 1

An die

HerrenOberlandräte!

Betrifft:

Schlangenbildung vor Einzelhandelsgeschäften.

dazu

Die Bildung von Schlangen,insbesondere vor Textilge-

schäften, Obstgeschäften, Fischhandlungen, Bierverkaufsstellen

usw. nimmt allgemein Formen an, die unerwünscht sind. Ihre

Unterbindung ist daher im Interesse der öffentlichen Ordnung

unterallen Umständen geboten, wobei die Möglichkeit des Ein-

kaufs der Waren durch entsprechend entwickelte Verkaufsmethoden

erhalten bleiben muss.

Die zuständigen Polizeidienststellen sind daher an-

zuweisen:

1.) Schlangenbildungen vor Oeffnung der Verkaufsräume bei allen

Geschäften unbedingt zu verhindern.

2.) Den Geschäftsinhabern aufzugeben;(laufende Nummern unter An-

gabe der auf die Nummernentfallenden Verkaufszeit adezugeben und

diese Nummern bei Schlangenbildung an die Einkaufenden nach

Massgabe der vorhandenen Vorräte abzugeben. Dabei dürfen Nummern

nur für den Einkauf am gleichen Tage ausgefolgt werden. Zweck-

mässig erfolgt die Ausgabe an die Wartenden unter Aufsicht eines

Polizeibeamten, der dafür Sorge zu trgen hat, dass sich nach Aus

gabe der Nummern die-Wertehden sofort zerstreuen.

  ulf gaig t Manf

Einzelheiten der Durchführung werden zweckmässig mit der Wirt-

schaftsgruppe Einzelhandel festgelegt.

3.) Bei Schlangenbildung vor Textilgeschäften ist festzustellen,

ob die von den Einkaufenden vorzulegenden Kleiderkarten auch tat-

sächlich diesen Personen gehören.

Neben einer demertsprechenden Anweisung an die zuständi-

gen Polizeidienststellen lst es zweckmässig, auch das Arbeitamt

anzuweisen, zur Bekämpfung der Schlangenbildung vor Textilge-

schäften Kontrollen durchluführen und bei Feststellung nichtbe-



4a

schäftigter Personen für deren sofortigen Arbeitseinsatz

Sorge zu tragen. Die Polizei hat diese Massnahmen des Arbeits-

amts entsprechend zu unterstützen.

Ueber die durchgeführten Massnahmen und die gemachten Er-

fahrungen bitte ich um Bericht bis zum l0.6.l942.

\

Im Auftrage:

18915



Der Oberlandrat
fol
6. Mai 1942.
Prag lI., den
Ufergasse 7
OOTTL/II
Nr.
In be
le nao mühzen.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und
den Gegenstand bei weiteren Schreiben an-
Einge
-7.M1A11942
zugeben.
An
das Büro des Herrn Staatssekretärs
z.Hd. von Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s
9.N. 1942
in P r a g IV,
Czernin-Palais.
Betrifft: Schlangenbildung vor den Einzelhandelsgeschäften.
Abschriften meiner Schreiben an den Polizei-
präsidenten Prag, das Arbeitsamt Prag und den Zentral-
verband des Handels für Böhmen und Mähren überreiche ich
wul
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
m
Orth. of an OtRh
s0
i audaar Ma mt Snbdar
ot tet drioer
DM-104/42



Abfcheift

Prag, den

6. Mai 1942.

Der Oberlandrat.

11/71100

An

den Herrn Polizeipräsidenten

eduT

Betrifft: Schlangenbildung vor den Einzelhandelsgeschäften.

Die erneut zunehmende Bildung von Schlangen vor ein-

zelnen Handelsgeschäften in Prag, insbesondere vor Fischhand-

lungen, Textilgeschäften und Bierverkaufsstellen,i■w im Inte-

resse der öffentlichen Ordnung unerwünscht. Sie müstz a soweit

als möglich mit polizeilichen Mitteln unterbundel werden.

Im einzelnen ersuche ich Sie, folgende Massnahmen

durchzuführen:

1.) Schlangenbildungen vor Öffnung der Verkaufsräume sind bei

allen Geschäften unbedingt zu verhindern.

2.) Bei den Fischgeschäften sind bei eintretender Schlangen-

bildung von den Geschäftsinhsber unter Aufsicht eines Po-

lizeibeamten laufende Nummern auszugeben. Gleichzeitig ist

bekanntzugeben, zu welchem Zeitpunkt diese Nummern zum Ein-

kauf an die Reihe kommen. Die Nummern sind bereits vor

Öffnung der Läden in einer der vorhandenen Waren entspre-

chenden Anzahl vorzubereiten. Nummern dürfen nur für den

Einkauf am gleichen Tage ausgefolgt werden.

Weitere Einzelheiten der Durchführung, insbesondere der

Verständigung der Geschäftsleute, ersuche ich im Einver-

nehmen mit der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel festzulegen.

3.) Zur Bekämpfung der Schlangenbildung vor Textilgeschäften

habe ich das Arbeitsamt angewiesen, Kontrollen durchzufüh-

ren und bei Feststellung nichtbeschäftigter Personen für

deren sofortigen Arbeitseinsatz Sorge zu tragen. Ich er-

suche Sie, dem Arbeitsamt für diese Maßnahme die notwendi-

ge polizeiliche Unterstützung zukommen zu lassen.

Bei Schlangenbildung vor Textilgeschäften ersuche ich ferner

festzustellen, ob die von den Einkaufenden vorgelegten

Kleiderkarten diesen Personen gehören.

4.) Wegen der Bierverkarfsstellen ist von Ihnen vorläufig nicht

zu veranlassen, da lch gemeinsam mit dem zuständigen Ver-

band und dem Fremdenverkehraverband eine Neuregelung der

Verkaufszeiten und lie Einführung von Kundenlisten beab-

sichtige.
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Die unter Punkt l.).bis 3.) angeführten Maß-

nahmen sind so bald als möglich,durchzuführen.

Über die gemachten Erfahrungen ersuèhe ich mir

bis l5.d.M. zu berichten.

2.

An das

Arbeitsamt

z.Hd. von Herrn Regierungsrat Dr. Hummel

inPrag:

Betrifft: Schlangenbildung vor den Einzelhandelsgeschäften.

Zur Hekämpfung der Schlangenbildung vor Textil-

chäften ersuche ich Sie, Kontrollen durchführen zu lgssen,

n Zweck darin bestehen soll, dass Personen, von denen

gestellt wird, dass sie beschäftigungslos sind, sofort

entsprechender Arbeit eingesetzt werden.

Den Polizeipräsidenten in Prag habe ich gleichzei-

tig ersucht, Ihnen für diese Kontrollen die notwendige poli-

zeiliche Unteratützung zukommen zu lassen. Die zur Durchfüh-

der Kontrollen nötwendigen Polizeibeamten ersuche ich

eirt vom Polizeipräsidenten anzufordern.

An den

Zentralverband des Handels für Böhmen und Mähren

z.Hd. des Präsidenten Herrn Direktor E B 1 e r

in.r r a.g I

Am Pulvertura i.

Betrifft: Schlangenbildung vor den Einzelhandelsgeschäften.

Abschriften meiner Schreiben an den Polizeipräsi-

denten in Prag und den Leiter des Arbeitsantes übersende

ich Ihnen unter Bezugnahme arf die heutige Besprechung und

bitte Sie, die Virtschaftsgreppe Einzelhandel wegen der in

Punkt 2.) meines Schreibens an den Polizeipräsidenten an-

geordneten Massnahme zur sofgrtigen Aufnshme von Verhandlun-

gen mit den Polizeiprüeidenten zu veranlassen.

18914

Gez. Dr.Frh.von Watter.



St.S. IV M - 105/42.

Prag, den 9. Mai 1942.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat v. Wedelstädt.

Der Herr Staatssekretär lässt für die durch die dort.

Zuschrift vom 25.v.Mts. - Zeichen II 1 - 6399/42 übermit-

telten Probestücke aus den Schurfbetrieben auf Erz- und

Minerallagerstätten des Protektorats danken und mittei-

len, dase weitere Stücke nicht benötigt werden.
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Gruppe Wirtsghaft.

Prag,den 23. April 1942.

&

I1-6399/42

25. IV. 1942

An eod birr t

Herrn s t a a t s s e kr e t ä rs

über den Abteilungsleiteß II.

Betrifft: Probestücke von den Schurfbetrieben dt Crz-

und Minerallagerstätten des Protektoreta

Die im Auftrege dest Herrn Stsatssekretärs von

Oberregierungsrat Dr. Gies angeforderten Belegetuele

aus den von Referat Bodenforschung betreuten und zum

grosseneTeil vom Referat Bodenforschung veranlassten

Schurfbetrieben werdegdem Herrn Staatsselretär in den

ächsten Tegen durch Boten zugestelit werden.Probe -

stücke aus den Schurfbetiieben des Frotektorate Derg-

und Hüttenwerke auf Stein- und Braltkohle befinden Sich

nicht in der Zusaimenstellurg,sie sind jedoch vorhanden

und können jederzeit nachgeliefert werden.

n.W

o

Mnmin


